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BAD BUCHAU (masc) - Endlich wie-
der Stadtlauf in Bad Buchau. Auch
wenn die Starterzahlen nach zwei
Jahren Pandemiepause hinter den
Erwartungen zurückblieben, war es
doch eine gelungene Neuauflage des
Stadtlaufes. 350 Läuferinnen und
Läufer trotzten in den verschiedenen
Läufen der Hitze. Doch aufgrund des
Wetters und wohl auch wegen Coro-
na verzichteten einige Athleten auf
den Start.

Für den Hauptlauf hatten sich ins-
gesamt 118 Starterinnen und Starter
angemeldet, die Veranstalter hatten
auf eine noch größere Anzahl ge-
hofft. So bleibt aber für die Läufe in
den kommenden Jahren sicher noch
etwas Luft nach oben. Benedikt Nuß-
baum machte von Anfang an klar,
dass der Sieg nur über ihn gehen
würde. Vom Start weg übernahm er
die Führung und baute diese konti-
nuierlich aus. Bereits nach den ers-
ten beiden Stadtrunden hatte er eine
beträchtliche Strecke zwischen sich
und seine Verfolger gelegt und konn-
te das Rennen relativ sorglos zu Ende
laufen. In einer Zeit von 1:14:26 Stun-
den, der elftbesten jemals in Bad Bu-
chau gelaufenen Zeit, holte er sich
erstmals den Titel beim Bad Buchau-
er Halbmarathon und legte fast neun
Minuten zwischen sich und den
Zweitplatzierten Philipp Groll von
der SG Niederwangen. Platz drei er-
kämpfte sich Stefan Spöcker (TSV
Riedlingen).

Bei den Frauen siegte in 1:37:28
Stunden Antonia Kotschi vor Sylvia
Rose (1:37:45) von der LG Sonnen-
schein und Kathleen Hill (1:39:52).

Das einzige Team, das in die Wer-
tung kam, war der TSV Riedlingen in
der Besetzung Stefan Spöcker, Stefan
Hohl und Martin Schenk.

Angeführt vom mehrmaligen
deutschen Meister Michael Epp gin-
gen die Nordic-Walkerinnen und
Nordic-Walker an den Start. Nicht
sehr überraschend entschied Micha-
el Epp von Mika Sports dieses Ren-
nen für sich. Er spulte die knapp 8 Ki-
lometer lange Strecke in einer Zeit
von 47:14,23 herunter und war so
mehr als 5 Minuten schneller als der
Zweitplatzierte Armin Rauch. Platz
drei belegte Karl-Heinz Müller, bei-
de ebenfalls vom Team Mika Sports.
Bei den Frauen war Sissi Knecht
nicht zu schlagen. Sie gewann in
1:00:27 vor Michaela Gnann und Do-
reen Bessert Speh. Besonders her-
vorzuheben ist hier die rege Teilnah-
me der Firma May aus Betzenweiler
und der Bürgerinitiative Pflegeheim
aus Bad Buchau.

Cheforganisator Guido Winzen-
ried dankte zum Abschluss allen, die
bei diesem Bad Buchauer Event in ir-
gendeiner Form mitgeholfen haben
und lud alle ein, noch ein Weilchen
auf dem Marktplatz zu verweilen.
Auf ein Neues, wenn es 2023 wieder
heißt: „Auf die Plätze - fertig - los“
beim 22. Bad Buchauer Stadtlauf mit
Federseehalbmarathon.

Benedikt Nußbaum heißt der große Sieger in Bad Buchau am Wochenende. Er
gewinnt den Halbmarathon. FOTO: KLAUS WEISS

Benedikt Nußbaum
holt sich den Titel
im Halbmarathon 

21. Bad Buchauer Stadtlauf mit
Federsee-Halbmarathon 

Alle Ergebnisse gibt es unter
www.svbadbuchau.de unter dem
Button Anmeldung-Ergebnisse.
Dort gibt es auch die Möglichkeit,
die Urkunden auszudrucken.

BAD SAULGAU/MENGEN (mac) -
Das Schlagerspiel im Pokal des
Württembergischen Fußball-Ver-
bandes (WFV) zwischen dem FC
Mengen und dem SSV Ulm am
Samstag, 23. Juni, ist noch einmal
um 90 Minuten verlegt worden.
Neuer Anstoßtermin im Ablach-
stadion ist 14 Uhr. 

Auch die weiteren Termine für
die Erstrundenspiele der Klubs aus
der Region und aus dem Bezirk
stehen fest: Freitag, 22. Juli, 18.30
Uhr: TSV Riedlingen - TSV Berg;
Samstag, 23. Juli, 14 Uhr: FC Men-
gen - SSV Ulm; 15.30 Uhr: SV Ho-
hentengen - TSG Balingen II, FV
Ravensburg II - FC Ostrach.

Fußball, WFV-Pokal 
●

Mengen - Ulm nach vorne verlegt 

Mi., 20. Juli, 19 Uhr: SF Bussen - SV Lan-
genenslingen, SGM Altshausen/Ebenwei-
ler II - SGM Blönried/Ebersbach II, Hoch-

berg - Daugendorf/Unlingen; 19.30 Uhr:
SV Sigmaringen - Türkischer SV Pfullen-
dorf. 

Fußball-Kalender 
●

HOHENTENGEN (mj) - Timo Maier,
stärkster und hoffnungsvollster Fah-
rer des MSC Göge, hat beim Automo-
bilslalom seines Heimatklubs auf
dem Gelände der ehemaligen Ober-
schwabenkaserne in Hohentengen
den zweiten Platz im DMSB-Auto-
mobilslalom belegt. Der MSC Göge
will mit der Veranstaltung Jugendli-
che und junge Erwachsene an den
Sport, mit dem Auto einen Parcours
möglichst fehlerfrei zu durchfahren,
heranführen. Im Einsteiger-Cup (SE-
Cup) sind vor allem die jungen Fah-
rerinnen und Fahrer gefordert, die
Altersklassen 16 bis 25 Jahre. Die Fah-
rer werden in drei Altersstufen und
Wertungsgruppen eingeteilt. Begin-
nend bei den Einsteigern (16 bis 18
Jahre), über Rookie (19 bis 25 Jahre)
bis hin zum Youngtimer (ab dem 26.
Lebensjahr).

Zum deutschlandweit ausge-
schrieben Wettbewerb zählen in der
Region Süd sechs Läufe, die an drei
Doppelveranstaltungen ausgefahren
werden. Der Cup soll den Jugendli-
chen den Übergang vom Kart- zum
Automobilsport erleichtern. Der
MSC Göge und der ACV stellen die
Autos – VW Up GTI – für die Fahrten
zur Verfügung. Nach Abschluss der
Serien werden die jeweiligen Klas-
senbesten im Finale als Jahressieger
gekürt.

Ein Wettbewerb besteht neben
der Besichtigung der 1500 Meter lan-
gen Slalomstrecke aus einem Trai-
ningslauf sowie zwei Wertungsläu-
fen. Die Fahrer dürfen die Strecke
nur im zweiten Gang durchfahren.
Das Fahren durch die Pylonenstre-
cke erfordert Fingerspitzengefühl
und Einklang mit dem Auto. „Es gilt,
die Strecke flüssig zu durchfahren,
präzise und sauber. Das ist viel wich-
tiger als die reine Geschwindigkeit“,
sagt Stefan Schluck, Jugendleiter des
MSC, über die Herangehensweise.
Pylonenfehler werden mit drei Se-
kunden bestraft. Im zwölf Fahrer
großen Teilnehmerfeld zeigten die
beiden MSC-Nachwuchsfahrer Jose-
fine Hammer und Nico Schluck eine
ansprechende Leistung.

Der Sonntag stand ganz im Zei-
chen des Automobilslaloms auf der
1000 Meter langen asphaltierten

Teilringstraße der ehemaligen Ober-
schwaben-Kaserne. „Nach zwei Jah-
ren Corona-Pandemie führen wir als
MSC Göge den 32. Gögemer Deut-
sche Motorsport Bund Automobil-
slalom sowie den 37. Gögemer Club-
Automobilslalom erstmals wieder
durch“, sagte der Vorsitzende Karl-
Heinz Kappeler und freute sich. 

„Zu den beiden Slalom-Veranstal-
tungen kamen die Fahrer aus dem
ganzen süddeutschen Raum“, sagt
Rennleiter Werner Weiß. 

Jeweils 32 Teilnehmer durfte der
Veranstalter zum 32. Gögemer ACV-
DMSB Automobilslalom sowie 41
Teilnehmer zum 37. Gögemer ACV-
Clubsportslalom begrüßen. Weiß
zeigte sich mit der Qualität der Ren-
nen mehr als zufrieden, denn auch
die zahlreichen Automobilfans er-
freuten sich an tollen und spannen-
den Duellen, die allesamt ohne Un-
fall abgewickelt werden konnten. 

Der Deutsche Motorsportbund
teilt die Starter und vor allem ihre
Fahrzeuge in drei Klassen ein. Die
Serienfahrzeuge starten in der Grup-
pe G, die „leicht modifizierten Fahr-
zeuge“ in der Gruppe F und die stark
veränderten Autos in Gruppe H. Die
Halter der Fahrzeuge, die der Stra-
ßenverkehrsordnung entsprechen
müssen, also auch jederzeit am Stra-
ßenverkehr teilnehmen dürfen, müs-
sen die Modifizierungen vom TÜV
genehmigen und in den Fahrzeug-
schein eintragen lassen. 

Nur die Fahrzeuge der Gruppe H
sind nicht straßenverkehrstauglich,
also reine Rennautos, für die der
Deutsche Motorsportbund (DMSB)
einen Wagenpass ausstellt. Diese
Fahrzeuge werden je nach Motor-
stärke nochmals in Klassen unter-
teilt. 

Vor den Wertungsrennen haben
die Fahrer die Möglichkeit zur Bege-
hung des Parcours, um die Fahrbahn-
beschaffenheit sowie die Strecken-
führung zu erkunden. Vor dem Start
werden die Autos durch den techni-
schen Kommissar geprüft. Neben ei-
nem Trainingslauf absolviert jeder
Fahrer zwei Wertungsläufe, in der er
die Strecke möglichst schnell durch-
fahren sollte. Gefallene Pylonen
bringen Strafzeiten ein.

Lokalmatador Timo Maier
fährt zu Platz zwei

Automobilslalom des MSC Göge auf dem
Kasernengelände in Hohentengen 

Mit seinem BMW E30 318is wusste Lokalmatador Timo Maier vom ACV MSC
Göge-Hohentengen auf heimischer Piste mit einem guten zweiten Platz im Ge-
samtklassement wieder einmal zu überzeugen. FOTO: MICHAEL JÄGER

ILLERTISSEN (sz) - Der Saisonstart
ist dem bayrischen Fußball-Re-
gionalligisten FV Illertissen miss-
lungen, denn am Freitagabend gab
es im ersten Punktspiel der Saison
ein 1:2 (1:2) gegen Aschaffenburg.
Coach Marco Konrad kommentier-
te: „Aschaffenburg ist sehr reif und

routiniert aufgetreten. Wir waren
im ersten Durchgang zu nachlässig.
Spielerisch haben wir Aschaffen-
burg aber nach der Pause be-
herrscht.“ Nach einem frühen 0:2-
Rückstand verwertete Kai Luibrand
eine Hereingabe von Lukasz Mozler
zum 1:2 (38.).

Fußball
●

Illertissen verliert zum Auftakt

BAD BUCHAU - Ein herrliches Bild
haben die mehr als 60 Bambini abge-
geben, die zum Lauf der Jüngsten im
Rahmen der Laufveranstaltung in
Bad Buchau gestartet sind. Angefeu-
ert von Eltern, Omas und Opas rann-
ten sie eine Runde durch die Innen-
stadt und konnten im Ziel einen klei-
nen Pokal stolz in Empfang nehmen.
Die jüngste Teilnehmerin war gerade
einmal knapp zwei Jahre alt und lief,
wenn auch mit Unterstützung, mit
hochgereckten Armen über die Ziel-
linie.

Sehr erfreulich, so die Veranstal-
ter, seien die Teilnehmerzahlen bei
den Kinder- und Jugendläufen. Die

Federseeschulen in Bad Buchau und
in Alleshausen motivierten eine gro-
ße Anzahl an Schülerinnen und
Schülern zur Teilnahme und wurden
von ihren Lehrerinnen und Lehrern
unterstützt, deutlich erkennbar an
ihren hellblauen und hellgrünen
Shirts.

In der Wettkampfklasse U10 ge-
wann Jasmina Bojanovic (8:24,39)
vor Rukye Murat und Katja May. Die
U12 entschied Jule Kesenheimer
(7:29,57) für sich, vor Hanna Eggart
und Shahira Hourie.

Bei den Jungen war in der U10 Mi-
chael Braig (7:24,34) nicht zu schla-
gen – hauchdünn vor Bendedikt
Mayr und Noah Gnann. In der U12
männlich holte sich Julian Stützle

den Titel. Er benötigte für die 1,65 Ki-
lometer 6:48,43 Minuten. Zweiter:
Konstantin Stegmaier, vor Moritz
Golms.

Überschaubar war die Teilneh-
merzahl in der U14 und U16. Nur
zehn Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer machten sich auf die Strecke.
Die U14 gewann Kornelia Jede-
zejczak (Federsee-Gemeinschafts-
schule) in 8:42,78. In der U16 siegte
Amber Eppel von der Tonasket
Middle School Cross Country. Sie
lief eine glänzende Zeit und benötig-
te für die Strecke 6:00,20. Bei den
Jungen siegte in der U14 Jonas Hen-
kel (6:15,43) vor Silas Zell und Paul
Keppeler. Die U16 entschied Samuel
Zerdak in 6:08,91 für sich.

Beim Jugend- und Jedermannlauf
machte sich eine bunte Schar auf die
fünf Kilometer lange Strecke. Es sieg-
te Tristan Mannix vom Reggie Miller
Track Club in 17:53,37 Minuten, vor
Marius Ulrich von Milers Colonia
(19:05,78), Platz drei erlief sich Simon
Schlanser (TG Biberach; 19:06,27).
Bei den Frauen gewann Sabine Men-
trup (Trisport Erding; 31:50,83) vor
Lisa-Marie Wegner und Julia Ban-
mann.

Die Jugend U18 entschied Alexan-
der Blersch (21:38,29) für sich, vor
Mohamad Isamail und Alexander
Speh. In der weiblichen Jugend U18
siegte Yumna Mae Guara vom TSV
90 Röbel/Müriz in 25:58,32 vor Ame-
lie Farina.

Die jüngste Teilnehmerin ist knapp zwei Jahre alt
Kinder-, Jugend- und Jedermannläufe in Bad Buchau – Untere Altersklassen sind gut gebucht

Von Markus Schuster
●

BUDAPEST/OCHSENHAUSEN (sz) -
Es geht Schlag auf Schlag in Buda-
pest, auch für fünf Spieler der TTF
Liebherr Ochsenhausen. Am Sonn-
tagnachmittag endete der WTT Star
Contender mit dem Turniersieg des
Chinesen Wang Chuqin. Schon ab
Montag kämpft die Crème de la
Crème, darunter acht Deutsche, an
gleicher Stelle beim exklusiven For-
mat WTT Champions um ein Preis-
geld in Höhe von 500 000 Dollar. Pa-
rallel dazu läuft an gleicher Stelle
vom 18. bis 22. August das WTT Fee-
der, die fünfte Stufe der WTT-Kate-
gorien. Die sogenannte European
Summer Series mit drei Turnieren
ersetzt das ursprünglich für den glei-
chen Zeitraum in Ungarn geplante,
dann aber kurzfristig auf einen unbe-
stimmten Zeitpunkt verschobene
WTT-Prestige-Event Grand Smash. 

Das WTT Champions, bei dem
nur jeweils 32 Damen und 32 Männer
startberechtigt sind, feiert in Buda-
pest seine Premiere und bildet in der
vom Veranstalter World Table Ten-
nis (WTT) kreierten Event-Pyrami-
de die Nummer zwei hinter dem bis-
her erst einmal ausgetragenen Grand
Smash. Das Champions-Turnier wird
an sechs Tagen an einem Tisch und
nur im Einzelwettbewerb ausgetra-

gen, maximal vier Spieler pro Nation
sind startberechtigt. Zusätzlich zum
Preisgeld werden viele Weltranglis-
tenpunkte vergeben. 

Beim Star Contender verzeichne-
ten die vier Ochsenhauser Starter
keine herausragenden Erfolge, aber
einige gute Auftritte. Direkt im
Hauptfeld hatten Simon Gauzy und
Kanak Jha als gesetzte Spieler die
Turnierserie begonnen. Beide ge-
wannen ihre Erstrunden-Matches.
Simon Gauzy besiegte den Chinesen
Yuan Licen (Weltrangliste Platz 34)
ebenso mit 3:1 wie Kanak Jha den
Hongkong-Chinesen Wong Chun
Ting, der in der Weltrangliste auf

Platz 24 geführt wird. In der Runde
der letzten 32 ereilte beide das Aus.
Gauzy musste etwas überraschend
dem früheren Ochsenhauser Chuang
Chih-Yuan (Taiwan) nach vier Sät-
zen gratulieren, während Jha gegen
den späteren Turniersieger Wang
Chuqin mit 0:3 den Kürzeren zog.
Neuzugang Shunsuke Togami schei-
terte in der letzten Quali-Runde et-
was überraschend an Paul Drinkhall
(England) mit 2:3. Über die Lucky-
Loser-Regelung rutschte Togami
dann doch ins Hauptfeld, musste
dort aber in Runde eins dem Ägypter
Omar Assar nach vier Sätzen gratu-
lieren. Alvaro Robles, spanischer
Neuzugang der TTF, ging leicht an-
geschlagen ins Turnier und scheiter-
te bereits in der zweiten Qualifikati-
onsrunde an dem Kroaten Filip
Zeljko. Robles hat dementsprechend
auch seinen Start beim WTT Feeder
abgesagt.

Für Simon Gauzy und Kanak Jha
ging es beim hochkarätigen WTT
Champions (32 Teilnehmer) weiter.
Gauzy zog dort am Montag bereits in
der ersten Runde gegen den Japaner
Yukiya Uda mit 1:3 den Kürzeren. Jha
trifft am Dienstag auf Timo Boll.

Beim WTT-Feeder sind drei Och-
senhauser Asse dabei – neben Shun-

suke Togami nun endlich auch Can
Akkuzu und Samuel Kulczycki, die
beim Star Contender noch zuschau-
en mussten. Alle drei starteten direkt
im Hauptfeld. Togami trifft als Favo-
rit auf den Ungarn Adam Szudi, der
lange am Liebherr Masters College
war. Akkuzu duelliert sich in Runde
eins mit einem noch zu ermittelnden
Qualifikanten – kommt er weiter,
könnte er im Anschluss auf den
Deutschen Benedikt Duda treffen.
TTF-Youngster Kulczycki kennt da-
gegen seinen ersten Gegner bereits.
Mit dem ebenfalls 19 Jahre alten Süd-
koreaner Cho Daeseong (Weltrang-
liste Platz 89) muss er eine recht ho-
he Auftakthürde meistern.

Im Gegensatz zum Champions-
Format werden beim Feeder auch
Doppel und Mixed gespielt. Im Dop-
pelwettbewerb, der bereits mit dem
Achtelfinale beginnt, sind zwei For-
mationen mit TTF-Beteiligung ge-
meldet. 

Shunsuke Togami startet an der
Seite seines japanischen Lands-
manns Maharu Yoshimura. Samuel
Kulczycki geht gemeinsam mit dem
früheren Ochsenhauser Jakub Dyjas
für Polen an den Tisch. Im Mixed
werden keine TTF-Profis am Start
sein. 

TTF-Profis messen sich mit der Weltelite
Tischtennis: Fünf Ochsenhauser sind bei der WTT-Turnierserie in Budapest am Start

Can Akkuzu brennt auf seine Einsätze
beim Feeder. FOTO: NICOLAI SCHAAL


